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Deutſchnationale Kieöerlage in Merſeburg
Die Wahl des erſten Vorſitzenden des

Provinzialanusſchuſſes
Merſeburg 10 März Eigene Drahtnachricht

Zum erſten Vorſitzenden des Provinzialansſchnuſſes
wurde in den heutigen Mittagſtunden der Führer der
Magdeburger Mehrheitsſozialdemokraten Oberbürger
meiſter Beims mit 67 von 132 Stimmen gewählt
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Die weitere Verminderung der Heeresbeſtände

Berlin 10 März Eigene Drahtnachricht Aus
Kreiſen des Reichswehrminiſteriums erfahren wir daß
die Durchführung der Vermindernng unſerer Heeres
beſtände durchans planmäßig erfolgt Lediglich
ein verſchiedenartiges Verhalten macht ſich bei den ein
zelnen Ententekommwiſſionen bemerkbar inſofern die
Franzoſen mit großer Schärfe auf der genaunen Einhal
tung der Beſtimmungen des Friedensvertrages be
ſtehen während die Engländer weniger pein
lich ſind Jhuen kommt es auf ein paar tauſend
Mann mehr oder weniger bei der deutſchen
Reichswehr nicht an Jm ganzen darf geſagt werden
daß die Abrüſtung ſich ohne alle Hemniſſe vollzieht

Die Bewachung des Kafſers

WTB Rotterdam 9 März Evening Standard meldet daß die Alliierten ſich wahrſeinlich mit
der Verſicherung daß die Bewachung des Kaiſers ver
ſchärft werden ſolle nicht zufrieden geben werden

Miniſter Oeers Verſprechungen
Berlin 10 März Miniſter O e er ſprach in Düſſel

dorf über die Verkehrs und Betriebslacge Es ſei der Eiſen
bahnverwaltung gelungen rie Leiſtungen ſo zu ſteigern daß
ſie jetzt in der Lage ſei alle Betriebe namentlich auch
die landwirtſchaftlichen hinreichend zu verſorgen
Die Verhandlungen mit den Fechenbeſitzern

Berlin 10 März Eigene Drahtnachrieht Wie
uns von gutunterrichteter Seite gemeldet wird neh
men die Verhandlungen zwiſchen den amtlichen Stellen
und den Kohlenintereſſenten einen befriedigendere Ver
anf als zuerſt erwartet wurde Man hofft daß durch
die Vermittlungen verſchiedener Stellen in Välde eine
Finigung erzielt werden kann

Die bayeriſchen Loslöſungsbeſtrebungen

WTB München 9 März Zur Frage der Los
föſfungsbeſtrebungen vom Reich erklärte im Finanz
zusſckuß des Landtages Abgeordneter Speck als Vor
ſender der bayriſchen Volkspartei daß er und ſeine
Partei ſich entſchieden gegen die Beſtrebungen auf
Loslßſung Bagyerns von Reiche wober ſie auch kämen
ſtellen würde Die offizielle Parteileitung habe mit
jolchen Beſtrebungen nichts zu tun

Franzoſen als Wilderer au märkiſchem Boden
Berlin 9 März Jn der Gemarkung Wernitz in

er Mark wurden von der Einmwohnerwehr acht Wil
derer auf friſcher Tat geſtellt Während ſich vier ergaben
leiſteten vier Widerſtand wobei einer der Wilderer
erſchoſſen wurde Bei der Vernehmung im Amts
gebände in Wernitz ſtellte es ſich heraus daß die Wilderer
die Atvilkleidurg trugen Angeßörige der franzöſiſchen Ueber
wachungskommiſſion für das Flueweſfen in Cparlottenburg
Faſanen raße 87 waren Das Auswärtige Amt hat auf
eine Anfrage des Gemeindevorſtehers in Wernitz geant
wortet daß die Leiche des erſchoſſenen Franzoſen einſtweilen
in bebördlichen Gewahrſam zu nehmen ſei Die übrigen
franzöſiſchen Soldaten ſind nach ihrer protolkokariſchen Ver
nebmung entlaſſen worden Der Jnhalt der eingegangenen
Meldungen iſt rom Auswärtigen Amt ſofort dem hieſigen
ſranzöſiſchen Geſchäftsträger übermittelt worden

Sefriſteſes Streikverbot in Frankreich
Paris 9 März Laut Jntranſigeant hat Handels

miriſter Tourdain heute der Kammer den Geſetzentwurf über
gütliche Negelung von Streitigkeiten zwiſchen Arbeitgebern
und Arbeitnehwern einoereicht Danach darfin keinem
Handels Jnduſtrie und land wirtſchaft
lichen Betrieh die Arbeit niedergelegt wer
de n bevor richt in einem genen umſchriebenen Verfahren
Einigungsvrerhandlungen ſtattgefunden haben

Kämpfe in Jrlandö
WTB London 9 Märg Die Polizeiſtation von

Huogenftown in der Greſfſchaft Hilkenny wurde am
frühen Morgen wit Bomben und Sprengmitteln ange
griffen Ein Teil der Station flog in die Lrſt Sie
Angreifer erbenteten Waffen und Munition Ein Po
lizeibeamter erlag ſeinen Wunden

Eine ſchwediſche Radioſtation
WTB Kopenhagen 10 März Berlingske

Tidende meldet aus Stockholm Die ſchwediſche Tele
graphenverwaltung hat der Regierung den Plan der
Errichtung einer großen Rodioſtation an der ſchwediſchen
Weßlküßte vorgelegt Die en

ſchen Verkehr mit Amerika dienen und auch als Durch
gangsſtation für Nußland verwendet werden
Station wird ungefähr den gleichen Radins erhalten
wie die deutſche Station Nanen Die Maſten werden
209 Meter hosgh ſein

Boykott britiſcher Waren in Jndien
WTVB Amſterdam 10 März Nach einer von den eng

liſchen Blättern veröſfentlichten Meldung aus Bombay hat
infolge der die Türfei betreffenden Debatten im engliſchen
Unterhauſe die Kalifat Konferenz in Kalkutta bſchloſſen
für den 19 März als Proteſt gegen das britiſche Vorgehen
gegen die Türkei den Streik zu verkünden und eine Ent
ſchließung zugunſten des Voykotts britiſcher Waren ange
nommen Der Aag Aban fordert daß kein Völkerbund
mandat für die Türkei erteilt werde und daß die Türkei un
verändert beſtehen bleibe

Verlän erung des Aberſchichtabkomenens

Eſſen a d Nuhr 9 März Jn der Montagsverhand
lung betreffend Ueberarbeit im Bergbau wurde zwiſchen den
Zechenverwaltungen einerſeits und den Arbeitnehmer bezw
Angeſtelltenrerbänden anderſeits für den rheiniſchweſt
föliſchen Steinkohlenbergbau im Anſchluß an das vorläufige
Abkommen vom 18 Februar 1920 betreffend Ueberarbeit
folgendes nene Abkommen vercrinbart

Vom 15 März ab werden die Vologſchaften unter Tage
wöchentlich zwei mal im Anſchſuß an die regelmäßige
Sch cht je eine halbe Aeberſchicht zur Erhöbung der
Kohlen förderung verfahren Es ſind nach Möglichkeit alle
Be ſegſchafts mitglieder unter Tage zu beteiligen Die Be
looſchaftsmitelieder über Tage verfahren ſoweit erforder
lich entſprechende Neberſtunden

Allen Bolegſchoſtsmitgliedern wird für die in dieſer
Weiſe geleiſteten Ueberſtunden anſtatt des tarifmäßigen
Lohnzuſchlages von 25 Prozent unter Tage ein ſolcher
von 100 Prozent und über Tage ein Zuſchlag von
50 Prozent geza lt

Für die an dieſer Ueberorbeit beteiligten Belegſchofts
mitolieder wird folgende Lebensmittelzulage feſt
geſest Die wöchentliche Brotmenge beträgt einſchließ
lich der rationierten Menge und etwaiger Schwerarbeiter
zulagen 3125 Gramm die wöchentliche Fettmenge ein
ſchließlich der rationſerten Menge 500 Gramm Der Preis
für Brot und Fett iſt der gleiche wie für die rationierten
Mengen

Für Lebensmittel und Rohſtoffe

Zürich 10 März Eig Draßtnachricht Der Pariſer
Temps teilt mit daß die Wiedergutmachungs

fom miſſion am 4 März eine Note andie deutſche
Regierung cerichtet habe mit der Aufforderung die i m
neutralen Auslande unter gebrachten deut
ſchen Kapitaolien für die BVeſchaffung von Leben
mitteln und Rohſtoffen zu verwenden Die franzö
ſiſche Regiernno habe es für vötig gehalten daß das Memo
randum der Alliierten dieſe Note in Betracht ziebe und eine
entſprechende Anregung noch London oerichtet Die Deutſche
Allgeweine Zeitung hält dieſe Aufforderung an Deutſch
land für ſehr begchtenswert wenn unſere Regierung über
die in die neutralen Länder abgewanderten Kapitalien ein
oſſes Verfügungsrecht beſitzen würde OFne die tätige

Mitilfe des neutralen Auslandes ſo ſchreibt das halb
amtliche Blatt könne über die aus Deutſchlond geſlüchteten
Kavitalien die vorzugsweiſe in den neutralen Ländern ein
Aſylrecht ſuchten ſchwerlich verfügt werden Wobl aber iſt
Deutſchland durch die immer ausgedehntere Kontrolle des
Außenßandels auf dem Wege die bei der Ausfuhr ent
ſtehenden Euthaben unter dem Geſichtspunkte des Gemein
wobſ zu verwerten Hier begegnet ſich die Aufforderung
der Wiedergutmachungskom miſſion in erfreulicher Weiſe mit
den Beſtrebungen unſerer Regierung

Ein Haftbeſehl gegen Prinz Joachim Albrecht
abaelebnt

Berlin 9 März Jn dem Ermittlungsverfaßren gegen
den Prinzen Joachim Albrecht und den Rittmeiſter
von Platen kat der zuſtändige Ermittlunosrichter beim
Amt oericht Berlin Mitte den Antrag gegen die beiden Be
Euldioten einen Haftbefebl zu erlaſſen abgelehntDie Beſchuldigung gegen beide geht übrigens nur anf Be
leidioung und verſukte Nötigung Prinz Joachim Albrecht
ebenſo wie Rittmeiſter ron Ploten erklären noch wie vor
daß ſie on dem Vorfall in der ihnen zur Laſt gelegten Weiſe
wicht beteiligt geweſen ſeien Nach Angabe des
Prinzen bat er der Kapelle zwar öfters eine Extravergütung
gegeben jedoch nur für von ihm ſelbſt komponierte Lider
Der Beſchluß des Amtsgerichts VerlinMitte die Erlaſſung
eines Haftbeſenls abanlehnen bleibt vorläuſig ohne Wir
kung auf den Beſehl Noskes

Ratfon erung des Holzverbrauches

Verlin 19 März Cig Drahtnachricht f Dier kündigt die Möglichkeit der Einführung
einer behördlien Regelung auch des Holzverbrauches
an was eine Rationiernng des Verbrauches natürlich
auch in ber bedenten würde Unterrichtete Kreiſe wollen wiſſen baß wir demnächſt neben
der Kohlenkarte auch eine Holz karte haben würden
Trotz des erhöhten Holzabſchlages iſt immer ein
bedenklicher Mangel an dieſem Breunma 1 feſtzu
ſtellen weil trotz aller Ausfuhrverbote erhebliche Men
Fen von Holz immer noch in das Aus ſand ver
ch oben werden damit an den hohen eliaurktsprei
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Rumänien und Rußland
Von unſerem Korreſpondenten

Bukareſt Anfang März
Die erſten Nachrichten von dem Vorrücken der

Trotzkiſchen Truppen gegen den Djneſter haben in Ru
mänien wenn nicht Furcht ſo doch ein Gefühl der Un
ruhe hervorgerufen Die franzöſiſche und engliſche
Preſſe wußte ſo viel von der Stärke des Heeres zu er
zählen das die militäriſchen Unternehmungen der En
tente in Rußland vernichkete daß es kein Wunder war
wenn die Oeffentlichkeit in Rumänien ſtark beunruhigt
wurde bei der Meldung blutiger Zuſammenſtöße von
bolſchewiſtiſchen und den Reſten der beſiegten Denikin
ſchen Truppen in der Nähe des Djneſter Trotz der Ge
nugtuung die die Umzingelung der Denikiniſchen Trup
pen hervorrief Denikin war gegen die Angliederung
Beßarahiens an Rumänien iſt man keineswegs er
freut die Truppen Trotzkis in der Nähe zu wiſſen
Wenn auch Denikin und Koltſchak die wiederkehrende
alte ruſſiſche Gefahr bedenteten gegen die früher die
hervorragendſten rumäniſchen Politiker gekämpft ha
ben ſo bildet dafür der auftauchende Bolſchewismus
mit ſeinen Expanſionstendenzen keine geringere Ge
fahr für Rumänien Denn welches auch das ſoziale
Glaubensbekenntnis der ruſſiſchen Regierungen ſei in
den Beziehungen zu Rumänien bewahren ſie alle die
gleiche Haltung die bedingt wird durch ihre Jntereſſen
die Rumänien immer konträr ſind Das zariſtiſche Ruß
land war gegen Rumänien weil dieſes ihm ein Hinder
nis auf ſeinem Weg nach dem Balkan und Konſtanti
nopel war das bolſchewiſtiſche Rußland iſt gegen Ru
mänien weil es bei ſeinen Verſuchen nach Weſten vor
zudringen gleich auf den Widerſtand der rumäniſchen
Grenzmauern ſtößt Unter dieſen Um tänden iſt es be
greiflich daß ſich eine gewiſſe Unruhe der leitenden ru
mäniſchen Kreiſe bemächtigt wenn ſie hören daß die
bolſchewiſtiſchen Heere unter Führung der Generäle
des alten Regime die gegenrevolutionären Truppen ge
ſchlagen haben und am Dyjneſter ſtehen Noch ein an
derer Umſtand der mit dem Vorrücken der Bolſche
wiſten zuſammenfällt macht der Oeffentlichkeit Sorge
nämlich die plötzliche veränderte Haltung der Entente

der Moskauer Regierung Als vor einem
onat Clemenceau in der franzöſiſchen Kammer er

klärte daß er Rumänien gegen die Sowjets ſchützen
wolle ſicherte ihm auch England jede denkbare mate
rielle Hilfe im Augenblick zu wo dieſe Hilfe nötig
würde Großbritannien machte ſeine berühmte Wen
dung und neigte ſich Moskau zu Fraukreich entſchloß
ſich nach kokettem Zaudern dem Beiſpiel zu folgen Ru
mänien das ſo oft von ſeinen weſtlichen Verbündeten
hinters Licht geführt worden war ſah ſich wieder in
ſeinen Hofſnungen die es in ihre Hilfe geſetzt hatte ge
täuſcht Es iſt wahr daß ein Kommunique der franzö
ſiſchen Regierung Rumänien noch die Hilfe der Repub
lik zuſagte im Falle daß es angegriffen würde Dieſe
platoniſche Beteuerung hat natürlich die öffentliche ru
mäniſche Stimmung nicht beruhigen können Das Miß
trauen würde nur verſtärkt und Rumänien wurden die
Augen geöffnet über die unſichere Lage in der es ſich
befindet Das Verſprechen Frankreichs Rumänien zu
Hilfe zu kommen wenn dieſes angegriffen würde alſo
nachdem die rote Armee den Dnieſter überſchritten nach
dem ſie Beßarabien und die Moldau überflutet haben
würden und das Land der bolſchewiſtiſchen Rebellion
preisgegeben wäre Dieſes Verfprechen war nicht dazu
angctan Rumänien zu beruhigen konnte aber auf
Moskau ermntigend wirken Unter dieſen Umſtänden
gewinnt die Jdee eines Friedensſchluſſes mit Rußland
immer mehr Raum in Rumänien Selbſt diejenigen
die noch vor wenigen Monaten fehr beglückt waren die
Rolle eines Gendarmen des Weſtens gegen den Bolſche
wismus zu ſvielen haben dieſen Gedanken jetzt auf
gegeben und ſtehen einer Verſtändigung mit der Sow
ſet Regierung freundlich gegenüber Die Buka geſter
Regierung hat anch eiligſt erklärt daß ſie ſich nicht als
im Kriegszuſtand mit Rußland betrachtet und daß ſie
von Anfang an die ſtrikteſte Neutrolität den verſchiede
nen ruſſiſchen Regierungen gegenüber bewahrt habe
Dieſe Erklärung gewinnt um ſo größere Bedeutung
als weder England noch Frankreich eine neutrale Hal
tung Rußland gegenüber eingenommen haben und noch
einnehmen Bis vor kurzem gewährte fie Entente den
antirevolntionären Regierungen und Truppen mate
rielle und moraliſche Unterſtützung jetzt aber macht
England obwohl es für eine Wiederaufnahme der wirt
ſchaſtlichen Beziehungen mit Rußland iſt eben dieſes

Zuſtandekommen der Beziehnngen von der Annahme
eines von ihm bezeichneten Vermittlers abhängig
in dieſem Falle der ruſſiſchen antibolſchewiſtiſchen Ge
noſſen ſchaften unter Ausſchaltung der bolſchewiſti
hen Regierung Rumänien das bis jetzt die ruſſiſche
Politik der Alliierten la hat gibt nun ſeine Va
ſallenhaltung dieſem gegenüber auf und bahnt in Myos
kau eine neue eigene Politik an Die Bukareſter Re
gierung vermeidet es laut anzuerkennen und zuLerkünden ſie verſucht r Solidarität mit den
Alliierten beſonders zu en Die Tatſachen aber
beweiſen das Gegenteil Wie in anderen Lebensfra

iſt auch in der uſſiſchen Frage Rumänien ge
ſeinen Verbündeten zu trennen wenn

nicht ſein eigenes Grab graben will

ſo

ei
An Bkareſt i man zu der Anſicht gekammen daß
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55 e tzbringend dſchaft inohne ei eine nu ngende Freun zu gewinnen Denn ein geeinigtes Rußland ob h
monarchiſch oder republikaniſch kann Rumänien immer
nur feindlich geſinnt ſein Die erſte Folge des Wieder
aufbaus Rußlands wäre für Rumänien der Verluſt
Beßarabiens und vieeicht der Donaumündung Jn
dem Kampf gegen ein gefeſtigtes neuerſtandenes Rußz
land würde Rumänien allein ſtehen Denn Frau
reich ſowie England liegt an der ruſſiſchen Freu In
mehr als an der rumäniſchen Eine Einmiſchung Ru
mäniens in die inneren ruſſiſchen Kämpfe wäre alſo
nicht nur ein Beweis politiſcher Unkenntnis ſondern
ein wahres Verbrechen gegen ſeine vitalen ntereſſen
Dieſe Meinung iſt heute nicht nur in den leitenden ru
mäniſchen Kreiſen vorherrſchend ſondern auch in der
Ocffentlichkeit Eine Verſtändigung mit der Moskauer
Regierung hängt heute nur von Folgendem ab Wenn
Trotzki als Friedensbedingung nicht die Wiederabgabe
Beßarabiens fordert ſteht nichts mehr der Wiederauf
nahme der freundnachbarlichen h zwiſchen
Rußland und Rumänien im Wege Die Mehrheit der
jetzigen rumäniſchen Regierungsmitglieder iſt dieſer
Meinung ſowie die bedeutendſten rumäniſchen Poli
tiker eneral Avereseu der täglich zur Negierung
gelangen kann iſt ebenfalls für eine Verſtändigung
mit der bolſchewiſtiſchen Regierung Einzig das Große
Hau qnartier iſt gegen dieſe Politik Die Gründe ſei
nes Widerſetzens ſind jedoch interner Natur Aber das
Fehlen jeder Autorität des Großen Hauptquartiers im
Lande und das Friedensbedürfnis Rumäniens laſſen
ſeine Meinung in politiſchen Fragen nicht aufkommen
Mehrere Male ſchon hat die Regierung im Parlament
die Verſuche des Großen Hauptquartiers gerügt in
Fragen in denen es nur die Befehle der bürgerlichen
Autorität zu befolgen habe ſeine eigene Meinung kund
zutun Dieſe Rüge wurde von der parlamentariſchen
Mehrheit und von der geſamten rumäniſchen Preſſe ge
billigt Ein Beweis mehr wie wenig Rumänien geſon
nen iſt Rußland gegenüber die Rolle zu ſpielen die
ihm der frühere franzöſiſche Miniſterpräſident zuge
dacht hatte bevor er ſich auf ſeine Luſtreiſe an die Ufer
des Nils begab

Vereitelt Frankreich die Hilfe für Deutſchland
Paris 9 März Das Memorandum überden r r Wiederaufban Enropas auf das nach den erſten Meldungen einige Hoff

nungen geſetßt werden konnten ſcheint nachdem es nicht
mehr in London ſondern in Paris zur Beratung ſteht
an Bedeutung immer mehr zu verlieren Die wider
ſprechendſten Meldungen über die Art und Wicktigkeit
der Abänderungen die von der franzöſiſchen Re
gierung verlangt und durchgeſetzt werden würden ſind
eit geſtern im Umlanf aber jede einzelne AbſHwächung
die das Memorandum erfährt vermindert deſſen Be
dentung ſo daß es zum Schluß keinen praktiſchen
Wert mehr beſitgen wird Zunächſt wurde Ar
tikel 1 bericktigt der den Frieden mit Nußland for
dert Jn Artikel 6 der über eine internationale An
leihe Deutſchlands ſpricht wurden die entſcheidenden Stellen beſeitigt Anch kie Feſt
ſetzung der Summen die Dentſchland anKriegsentſchädigung zu zahlen hat wird auf
Frankreichs Wurſch derzeit noch nit erfolgen was die
Erfolagsmöglichkeiten einer internationalen Anleihe für
Deutfland falls eine ſolche unter dieſen Bedingungen
überhaupt zuſtande kommen könnte erheblich ver
ringern muß Die Wiederqutmachungskammiſſion
wird einem weiteren Wunſ e Frankreichs zufolge wei
ter alle Rechte über Deutſchlands fingan
zielle Mittel haben d h ſie wird beſtimmen ob
und in welcher Höhe Dentſchland eine Anleiße aufneh
men kann Da es der Wunſh Frankreichs iſt daß zu
nächſt eine Anleihe für die Wiederagufrickinng der zer

rankreichs un Englands Ruß
Rumänien ſich keinesfalls in

es ſich eine Feindſchaft zuziehen

Berlin 9 Mä Aus Anlaß des erſten Ja rratage
der Gründung des Demokratiſchen Klubs hielt deſſen Vor
ſitzender Botſchafter a D Graf Bernſtorſf eine Rede in der
er u a ausſührte

Die demokratiſche Republik fordert
von jedem Bürger volitiſche Stellungnahme und Betätigung
Wer ſich dieſer Pflicht entzieht hat das Recht verwirkt an
den beſtehenden Zuſtänden und an den Maßnahmen der
Regierung Kritik zu üben Schopenhauer ſagt einmal jeder
ſoll ſich um ſeine eigenen Geſchäfte kümmern und die Politik
den dazu Angeſtellten überlaſſen Aehnliche Gedankengänge
dürfen jetzt in Deutſchland keine Geltung mehr haben
Politik iſt Macht Macht aber iſt in einem demokratiſchen
Staoteweſen für den Einzelnen nur durch den Zuſammen
ſchluß mit Gleichgeſinnten durch die Zugehörigkeit zu einer
Partei zu erlangen Große ſtarke Parteien die ſich auf den
Boden der Tatſachen ſtellen und auf ihm fußend auf

Mitarbeit am Wiederaufſban Deutſchlands
brennen ſind die Forderung des Tages Der
Wiederaufbau Deutſchlands kann einzig und allein auf dem
Boden der Demokratie verwirklicht werden Jeder Verſuch
Deutſchland auf anderem Wege zu neuem Leben zu Frei
heit und zu neuer Größe zu führen iſt

eine JUnſion die zu elendem Scheitern verurteilt
iſt Deshalb verlongen wir Demokraten daß der politiſche
Kampf in Deutſchland nun endlich auch ausſchließlich mit
dem dewokrotiſchen Mittel des Stimmzettels geführt wird
Verleumderiſche Hetzereien Putſche und Attentate ſind die
Todfeinde der Demokratie

Das Schiſſol hat das deniſche Volk entſetzlich hart ge
troffen Beweiſen wir der Welt doß wir uns durch harte
Arbeit und durch Abſtreifung des Moteriglismus von un
ſerem tiefen Fall erkolen wollen und können

Ohne dieſe ſittliche Wiedergeburt
kann es weder einen Neuaufbau des Reichs im Jnnern noch
efne groß angelegte auswärtige Nolitik geben obne ſie iſt
alle politiſche Arbeit nur ein Verſuch am untano lichen Ob
t Die ſittliche Wiedergeburt unſeres Volkes ſchließt aber

au

die Wiedererſtarkung nationaler Geſinnung
ein Die wollen wir nicht anf den Lippen ſondern als
Allerheilicſtes tief in unſerem Herzen tragen ſie ſoll uns zu
allen perſönlichen Opfern beſähigen

Kürzlich haben wir zum erſten Male wieder ſo etwas
wie eine nationale Freude erlebt els ſich eine alle
Teile des Reichs umſaſſende ſchöne Einigkeit gegenüber der

Graf Bernsdorff über demokratiſche Pflichten
e Forderung des Tages Die Tod einde der demokratie Sittliche W edererſtarkung und Hebung

der nationalen Geſinnung Die Völkerverſöhnung
kund tat viele unſerer Landsleute unſeren bismutunz Wir müſſen uns aber dochherigen Feinden auszuliefern

ernſtlich fragen ob die
Verhandlungen über die Auslieferung

und ob nicht ſchon die Friedensverhandlungen in Verſailles
bedeutend erleichtert worden wären wenn unſere Unter
händler von vornherein hätten erllären können daß wir
ſelbſt aus eigener Jnitiative in eine Prüſung der Frage
eingetreten ſeien ob die ſchweren Anllagen gegen unſere
Politik und gegen unſere Art der Kriegführung berechtigt
wären Anläßlich der Auslieferungs rage haben wir auch
zum erſten Male bei unſeren früheren Feinden leiſe An
fänge einer dämmernden Erkenntnis geſpürt daß der Ver
ſailler Vertrag revidiert werden muß wenn nicht die ganze
Welt zugrunde gehen ſoll Noch ſind wir

weit von der Völkerverſöhnung entfernt
Wir dürfen uns über die Unerbittlichkeit un erer bisherigen
Feinde keiner Täuſchung hingeben Wir müſſen uns dar
über klar ſein daß uns der Oberſte Rat durch ſeinen Lon
doner Beſchluß nur bedingt und beſriſtet die Handlungs
freibeit in der Verfolgung von Kriegsverbrechen wieder
gegeben hat Es iſt eine VProbe auf unſeren ehrlichen
Willen die wir beſtehen müſſen um unſeren moraliſchen
Kredit in der Welt wiederkerzuſtellen Und wir dürfen
keine Zeit verlieren dieſe Erkenntnis zu fördern Jch er
innere nur an

die Kohlennote Millerands
die weit davon entfernt unſer übermenſchliches Bemühen
anzverkennen uns willkürlich mit einer Verlängerung der
Friſten für die Beſebung des Rheinlands ſtrafen will Da
gilt es unſeren Brüdern am Rbein der trotz aller Jnter
nationoliſierung Deutſchlends Strom bleibt durch über
menſchliche Anſtrengungen im Sinne der Vertragserfüllung
zu beweiſen daß wir feſt zu ihnen halten und alles tun um
die Gefohr längerer Okkuration von ihnen abzuwenden
Auch unſerer deutſchen Brüder

in den Abſtimmungsgehbieten
wollen war gedenken Jhnen durch den deutſchen Gedanken
das Rückarat zu ſtärken iſt im gegenwärtigen Augenbliff
unſere öchſte Aufgahe Und noch dos eine Von unſeren
alten Jdeaſen ſind die meiſten zertrümmert aber obenan
in unſeren Herren ſteft der Gedanke der Einkeit des deut
ſchen Volkes Das Seſhbſtbheſtimmungsrecht der Völkor iſt ja
Grundprinzip der Völkerbund idee Das Bokenntnis zu
dieſem Gedonken gibt uns das Rocht zu fordern daß er für
uns in unſerer nationalen Hoffnung auf eine baldige
Wiedervereinigung aller deutſchen Stämme

ch enſtörten Gebiete ehe aufgelegt wird iſt nichtanzunehmen daß gleichzeitig anch eine Anleihe Sang

lands bei den neutralen Staaten großen Anklang fin
det Jn allen Aenderungen die das Wirtſchaftsmemo
randum in den letzten Tagen erfnhr wurde es vom

Miniſterpräſtbenten Millerand genehmigt und ſoll in
r endgültigen Form heute abend veröffentlicht

werden
o

Deutſches Reich
Deutſcher Leichter geſtrandet

Amſterdam 9 März Das deutſche Leickterſchiff Jade
amburg Amerika Linie iſt bei Terſchelling geſtrandet

ſatzung iſt gerettet

Der Danziger Staatsrat konftitniert
Danzig 9 März Der Oberkommiſſar Sir Regi

nald Tower erließ eine Verordnung über die Bildung
eines Staatsrates nach der der Staatsrat für den Fr
laß von Verordnungen mit Geſetzeskraft für die Be

der
Die

ſchlußfaſſung über die Aufbringung der für die Ver
waltung erforderlichen Mittel insbeſondere über die
Aufnahme von Anleihen und für Entſcheidung in An
gelegenheiten die mehrere Verwaltungen betreffen
falls zwiſchen den Verwaltungschefs Meinungsverſchie
denheiten beſtehen zuſtändig iſt Der Stagtfsrat beſteht
aus Dem ſtellvertretenden Regierungsvräſidenten dem
Oberbürgermeiſter der Stadt Danzig einem der Land
räte der zum Freiſtagtgebiet gehörigen
Ferner treten zum Staatsrat als ſtimmhberechtigte Mit
glieder der Landgerichtspräſident der Chef der Eiſen
bahndirektion dw Chef der Oberzolldirektion und der
Chef der Oberpoſtdirektion hinzu

Ausland
Unruhen in der Tſchecheſlowarei

Prag 9 März Das tſchechſlowakiſche Preſſebüro meldet
über den Streik im Oſtrauer Revier Es ſtreiken ungefähr
70 Prozent der Belegſchaſten das ſind etwa 35 000 Berg
leute Die Belegſchaften der einzelnen Schächte ſollen von

dDie ſexuelle VRevolution

Jm Reformverlag Futuria in Berlin iſt ein Buch er
ſchienen Die ſexuelle Revolution und das Ge
ſchlechtsleben der Zukunft von Theo Libra ein
Buch alſo mit einem häßlichen Titel der den Nachdenklichen
und Suchenden unſympathiſch berührt Jndes der Titel iſt
ſchlechter als das Werk und es iſt erfreulich daß alle die
die das Buch kaufen um einen Anreiz ihrer Lüſternheit zu
finden eine Enttäuſchung erleben werden während die An
deren auf Schönheiten ſtoßen die ſie hinter dem Titel nicht
vermuten

Nicht nur den Geſchlechtstrieb zu zügeln alle Triebe
zu zügeln die Triebe in die richtigen Bahnen zu lenken
fie auszubauen ſie zu zähmen das ſind Problem die von
altersher die Wiſſenſchaft und die Kunſt die Philoſophie
und die Naturwiſ enſchaften die Literatur und die Malerei
und die Bildhauerkunſt bewegten und anſtachelten zu künſt
leriſchem Schaffen und zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten Pro
ſleme die naturgemäß nie eine Regelung finden können ble
mit der Zeit und dem Fortſchreiten jeder Art verquickt ſind
und die trogzdem im Jntereſſe alles Organiſchen behandelt
werden müſſen

Ueber die Polygamie des Menſchen und insbeſondere des
Mannes über die Ehe und die Frage der Unterordnung der
Liebe unter die Wirtſchaftlichkeit hat der Menſch nachgegrü
belt und inneren Zwieſpalt empfunden ſeit er denken konnte
und Männer aller Zeiten haben ihre Gedanken dieſen Dingen

gewidmet
Daß unſer Serualleben wie es heute iſt unſere Ehe

nicht auf dem Gipfel der Ethik ſteht das weiß jeder der
Religion verſpürt jeder der nicht völlig amuſiſch iſt jeder
dem an ſeinem Suchen nach der Wahrhaftigkeit ernſtlich ge
legen iſt Unſere Triebe aber ſind nicht Alleinſtehendes
ſie können nur im Rahmen des Geſamtlebens der Geſamt
gefühle und des geſamten Erkennens betrachtet werden Re
Rgion Wirtſchaft Politik Wiſſenſchaft Kunſt Geſundheit
Ernährung das und vieles andere ſteht in engſtem Zuſam
menhang mit unſerem Sexualleben und mit der Form der
Sexualtätigkeit Löſt andere Probſeme dann haht ihr das
Problem der Ehe von ſelbſt geiöſt

Die Zeit iſt verworren Nemand weiß wohin wir ſteuern
niemand weilß os das was 1920 paſſiert das Ende einerZeaſſionszelt darſtellt und 25 nun beſſere den vorhergehenden

ähnliche Verhältniſſe eintreten niemand weiß ob das was
1914 bis 1920 geſchah nicht nur das Vorſpiel zu einer
völligen Umgeſtaltung unſerer Lebensformen war der
Uebergang wäre übrigens immer entſezlich

Die Revolution in Deutſchland 1918 und 1919 war wohl
für die Geſtaltung der Dinge nicht ſo ausſchlaggebend wie der
Krieg wie unſere Niederlage und vor allem unſer Hunger
Der Krieg ſelbſt die Niederlage unſer wirtſchaftlicher Nieder
gang und der ſtändige Hunger das ſind die Faktoren die
unſerem Denken und Fühlen unſerer Ethik und unſerer
Kunſt die tödliche Wunde heibrachten

Heute liegen wir ſo darnieder daß wir nicht unſtande ſind
an der Löſung von Problemen zu arbeiten an denen wir
ſeit Jahrzehnten und Jahrhunderten herumtaſteten und denen
wir auch in geſunder Zeit nur ſchwer beikommen konnten
Heute liegen wir ſo darnieder daß wir ſuchen müſſen alles
Krankhafte zu erkennen und daß wir uns hüten müſſen in
wahnſinniger Verblendung todbringende Extreme für das
Fortſchreiten zu halten

Sexuelle Revolution iſt ein Nonſens Jnneres kann ſich
nur ruig entwickeln Wirtſchaftliches und Politiſches kann
allenfalls auf dem Weg der Revolution geändert werden
Greift man in unſer Gefühlsleben und in unſere Art des
Denkens gewaltſam ein ſo entſtehen nur Verzerrungen Wer
auf ſeine Schüler oder Leſer oder Freunde in Vorträgen
Büchern Geſprächen durch eine Ar ling am und ſicher wirkt
der kann Erfolge ſeſen Wer in einer gewaltſamen Rede mit
Schlagworten die Maſſe zur Ekſta e reizt der hat ſchlecht
gehandlet an der Maſſe was er will erreicht er nie

Aber wie ſchon gefagt das Buch um das es ſich hier
dreht iſt keinez von den Schlagwörterbüchern Der Ver
faſſer iſt nicht beſangen in unſerer kranken Zeit und das
iſt ein großes Lob das Buch hätte auch vor dem Krieg
erſcheinen dürſen und es hätte auch vor dem Krieg erziehe
riſch gewirkt Es iſt ethiſch und es betrachtet die Mängel
vom pſychologiſchen Standpunkt Das Phy iſche ſtreift es
nur Es rechnet mit den beſtehenden Verhältniſſen und der
Jdealismus des Verſaſſers verläßt niemals den Erdboden
er rechnet immer mit unſeren kleinen Jnſtinkten

Es hringt nichts Neues Erſchütterndes aber es faßt
gute Gedanken in gefälllge Form und iſt dadurch dem Heran
reiſenden und dem Gereiften nützlich Es löſt beſtehende Zwei
ſel nicht aber es weiſt mit Verſtändnis zum Weg des

Marün Feuchtwanger

Der halliſche Cehrergeſangverein
von jeher einer der maßgebenden Faktoren unſres Muſiklebens
gab ſein letztes dieswinterliches Konzert am Dienstag abend
8 Uhe im Thalia aale unter der ſicheren klaren und o nfeuern
den Lei ung Franz Reicherts Selbſt Mitglied des Lehrer
ceſangvereines bewies er ſeine guten Führereigenſchaften damit
von neuem denn die Männerchöre waren treff 7 eingeübt und

klappten demgemäß vorzüglich Die ausgezeichnete Text us
ſprache rhythmiſche Eenauigkeit innere Einfühlung des Ver
eines ſind ja längſt allgemein anerkannt ſo daß jeder Beſucher
eine ſchöne muſikaliſch wer volle Vortragsfelge zu erwarten heot
Das iſt eine Totſache die ſich auch am len tog wieder voll be
wahrheitete Die Mönnerchöre Gottes iſt der Orient von
F Liſzt und Das iſt das Meer von L Nikodé woren Bei
ſpiele der Abrundung Daneben traten P Cornelins Pilger
auf Erden in wohlerfaßter und durchgeführie Empfindung ſo
wie der neunſtimmige Chor Der alte Soldat eine ebenſo ſchwereals gelungene Leiſtung Beſonderes Intereſſe aber weckte M
Neumanns Nachtſtück für Männerchor Hogen Jm Anſchluß an
Franz Mödines ſtimmungs eiche Dichtung vertont nützt es die
wannigfache Celegenheit zu charakteriſcher Klangwalerei erfreu
lich aus ohne indeſſen alle Möglichkeiten zu erſchöpfen Dazu
würde es ellerdings des großen Orcheſters bedürfen nach dem
das Gedicht geradezu ſchreit Was jedoch ohne die es aus der
Kompoſition herauszuholen war das hat der Lehrergeſangverein
in feincr Nüancierung des Stimmvolumens und der Tonfärbung
unter ſehr großem Beifalle erzielt Der Ausklang Sonnwend
necht war überdies vorbildlich während in M Brychs Vom
Rhein die Friſche z B der Anfangsve ſe zu den breiteren Ton
bögen Ferner Elockenklang tönt vom Rebenhang beſtens kon
traſtierte und W Kienzls Volkslied ſein munter wallendes
We en überzeugend entfaltete Nur die Angleichung der Tenöre
an die Bäſſe möge hinſichtlich der Dynamik v verbeſſert werden

Zur Mitwickung waren zwei halliſche Künſtler von Ruf ge
wonnen werden Dr Hans Kleemann Klevier und Konzerk
weiſter Johannes Verſteeg Violine Sie ſpielten zunächſt die
Sonate DDur für Violine und Klavier op 12 1 von L v Beet
horen in echtem muſikaliſchem Zuſammenwirken Und zwar
weiſterte Dr Hans Kleemann den Blüthnerflügel mit
leicktem eber beſtimmtem modulationsreichem Anſchlace ſchön
gehundenen Tönen und jener Jnnerlichkeit der Wiedergase des
Jnkaltes die aus der Vereinigung von Können und Kennen
entſpringt Koniertmeiſter Johannes Verſteeg aber führte

großen Bogenſt ich die geſunde techniſch feſt begründete
ri geſchmackrollen Muſizierens ins Feld traf auch die Gedanken

allenthalben ſicher Unter ſo günſtigen Umſtänden wurden ferner
die vier kurzen Sätze von R Schumanns Sonete D Moll für
Violine und Klavier op 121 zum erfolo geſegneten Genuſſe

Alles in allem ein Jahresabſchlußkonzert durchaus würdig
im einzelnen wie im ganzen des Halliſchen Lehrergeſangvereins

Dr Karl Bacr

Landkreiſe
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